
Seite 10 Dienstag, 15. März 2016COS4-1 LAND UND LEUTE

Mehr als 700000 Euro an Nachzahlungen
Grub am Forst – Der VdK-Ortsver-
band Grub am Forst leistet eine her-
vorragende Betreuung. Die zahlrei-
chen Angebote werden von den Mit-
gliedern rege genutzt. Das zeigt sich
am Bericht der Vorsitzenden Gudrun
Grimmer bei der Hauptversamm-
lung. Aus dem Kreisverband – dort ist
sie als Vertreterin der Frauen im Vor-
stand tätig – gab sie bekannt, dass
dieser 22 Ortsverbände mit 10106
Mitglieder zählt. „Für diese konnten
durch 1200 Anträge im Bereich
Schwerbehindertenrecht, Arbeitslo-
sen-, Kranken-, Pflege, Renten- und

Unfallversicherung 500-mal Rechts-
mittel eingelegt werden“, führte
Grimmer aus. Die Nachzahlungen
beliefen sich auf fast 733500 Euro. In
den Sprechstunden wurden 4385 Be-
sucher verzeichnet. Die Vorsitzende
zeigte auf, dass viele Menschen auf
sozialen Beistand angewiesen seien.
Die Schere zwischen Arm und Reich
dürfe nicht noch größer werden,
warnte Grimmer. Die soziale Gerech-
tigkeit sei für den inneren Frieden
und die Stabilität das Wichtigste.

Bürgermeister Jürgen Wittmann
bewundert das stetige Engagement

für viele Menschen, die informiert
und beraten werden. Sie erhalten
aber auch Beistand, um Formulare
auszufüllen oder juristische Ausein-
andersetzungen durchzustehen. Des
Weiteren werden Hausbesuche über-
nommen und es gibt Hilfe in Notla-
gen. Die Mitglieder im Ortsverband
sind nicht nur gemeinsam aktiv, son-
dern pflegen die Geselligkeit mit
Ausflügen und Festen. „Das ist auch
gut so“, meinte Wittmann. Seit Be-
stehen des Ortsverbandes leisteten
die Mitglieder viel ehrenamtliche Ar-
beit. Sie seien bereit, etwas für ihre

Mitmenschen und für das Gemein-
wohl zu tun. Dies sei durch nichts zu
ersetzen. „Diese Bereitschaft entfal-
tet bürgerschaftliches Engagement
im besten Sinne“, lobte der Bürger-
meister. Bei den Wahlen wurde Gud-
run Grimmer als Vorsitzende bestä-
tigt. 2. Vorsitzende: Kurt Bernreuther
und Josef Ziegler; Schriftführerin:
Karin Werner; Stellvertreterin: Jutta
Wittmann; Kassierer: Joseph Aue;
Frauenvertreterin: Anneliese Weiß;
Stellvertreterinnen: Helene Fried-
rich, Edeltraud Senftleben; Beisitzer:
Willi Holland, Günther Kolb. kat

Andreas Anschütz verabschiedet seinen Ziehvater
Kurt Bernreuther zieht
sich aus der Spitze des
Musikvereins zurück.
Er versichert: Für einen
Rat steht er auch weiterhin
zur Verfügung.

Grub am Forst – Die Mitglieder des
Musikvereins Ebersdorf-Grub 1869
können auf ein harmonisches und
sehr erfolgreiches Jahr blicken. „Ent-
gegen dem Trend anderer Vereine
konnten wir weiter Mitglieder und
auch Nachwuchs gewinnen“, gab bei
der Hauptversammlung Vorsitzen-
der Andreas Anschütz erfreut be-
kannt. Dennoch dürfe sich auf den
Lorbeeren nicht ausgeruht werden.

Der Vorsitzende appellierte, auch
weiterhin Akquise zu betreiben und
stellte fest, dass der Verein auf dem
richtigen Weg sei. Um den Musikver-
ein mit Leben zu erfüllen, brächten
sich die Mitglieder in vielen Berei-
chen ein. Ebenso könne auf Unter-
stützer gezählt werden.

Als Kurt Bernreuther 1998 das Amt
des zweiten Vorsitzenden übernahm,
habe sich der Verein in einer nicht
einfachen Phase befunden, wie be-
richtet wurde. Mit Willenskraft sei es
dem Scheidenden jedoch gelungen,
diesen wieder auf Kurs zu bringen.
Für seine herausragende Arbeit über-
reichte ihm Andreas Anschütz ein

Präsent und bezeichnete den Geehr-
ten als seinen persönlichen Ziehva-
ter, von dem er alles gelernt habe.
„Du bist ein toller Vorsitzender eines
traumhaften Vereins“, lautete das
Kompliment von Kurt Bernreuther.
Er freute sich, dass der Verein sehr
gut dastehe und dass Thomas Base-
dow seine Bereitschaft signalisiert
habe, die Nachfolge anzutreten. „Ich

sage dem Vorstand ‚ Tschüss‘. Wenn
ihr einen Rat braucht, dann bin ich
da“, versicherte er.

Die Wahlen brachten folgendes Er-
gebnis: Vorsitzender Andreas An-
schütz, stellvertretender Vorsitzen-
der Thomas Basedow (neu), Dirigent
Thomas Schwesinger, Kassier Steffen
Schlüter, Schriftführer Mike Weg-
mershaus, Inventarwartin Tini Carl,

Passiven-Vertreterin Melanie Schlü-
ter, Vergnügungsausschuss Sabine
Anschütz und Beate Geiger. Mit der
bronzenen Vereinsnadel wurde Sabi-
ne Anschütz (zehn Jahre), mit der sil-
bernen Kurt Bernreuther (20 Jahre)
und mit der goldenen Vereinsnadel
Walter Eichhorn, Andreas Anschütz
(30 Jahre) sowie Steffen Wöhner (40
Jahre) ausgezeichnet. kat

DieVereinsnadeln in Bronze, Silber undGold erhielten treueMitglieder. Außerdemwurde die Führungsriege gewählt (von
links): Inventarwartin Tini Carl, neuer stellvertretenderVorsitzender ThomasBasedow, SabineAnschütz (Bronze), Andreas
Anschütz (Gold), Dirigent Thomas Schwesinger, scheidender zweiter Vorsitzender Kurt Bernreuther (Silber), Walter Eich-
horn (Gold), SteffenWöhner (Gold), Kassier Steffen Schlüter, Schriftführer MikeWegmershaus, Passiven-Vertreterin Mela-
nie Schlüter undVergnügungsausschuss Beate Geiger.

Musiker beeindrucken
über Grenzen hinaus

Als Kulturträger ist das
Jugendorchester Rödental
aus der Stadt nicht mehr
wegzudenken. Vor allem
der Dirigent ist stolz auf
seine Schützlinge.

Rödental – Rundum zufrieden hat
sich der Dirigent des Rödentaler Ju-
gendorchesters Gerhard Eller bei der
jüngsten Jahresversammlung mit der
Motivation seiner Schützlinge ge-
zeigt. Dem Orchester sei es demnach
im vergangenen Jahr in hervorragen-
der Weise gelungen, gute Musik er-
klingen zu lassen. Besonders hob er
dabei das Weihnachtskonzert her-
vor. Nachdem die Generalprobe
wohl nicht ganz den Vorstellungen
des Dirigenten entsprach, habe das
Konzert für alle Mühen und Ängste
entschädigt. „Ich betrete die Bühne,
schaue in knapp 50 wunderschöne
Gesichter und sehe hoch motivierte
Musiker, die alle ein leichtes Lächeln
auf den Lippen haben.“ Mit diesen
Worten beschrieb Eller seine Emotio-
nen vor dem ersten Takt. „Das war
saustark, was hier geleistet wurde“,
betonte der musikalische Leiter. Den
Musikern bescheinigte er: „Das Or-
chester reagierte auf jede Handbewe-
gung.“

Viel Lob erntete das Jugendorches-
ter auch beim
Auftritt zur
Wiedervereini-
gungsfeier in
Sonneberg. Die-
ser musikali-
sche Moment
werde ihm
lange in Erinne-
rung bleiben, betonte Eller und er-
gänzte: „Musik kennt keine Grenzen,
keine Altersunterschiede, keine Na-
tionalität und keine Hautfarbe – Mu-
sik war schon immer bunt.“ Auch
das Konzert zum 40-jährigen Jubilä-
um habe als voller Erfolg verbucht
werden können. Weiter meinte Eller,
dass ein einfaches Lied, das man sehr
schön interpretiere, mehr die Zuhö-
rer-Herzen berühren würde, als ein
schweres Stück, „das man gerade so
schafft.“

An die Aktiven gewandt unter-
strich der Dirigent: „Mein Wunsch
ist es, euch die gesamte Bandbreite
der Musik zu zeigen – Musik erklin-
gen zu lassen, welche die Herzen der

Menschen berührt, egal wo und was
wir spielen.“ Lob zollte er der Ver-
einsführung: „Euer Weg ist sehr gut
und immer durchdacht.“ Zweiter
Bürgermeister Thomas Lesch beton-
te, dass das Orchester weit über die
Grenzen Rödentals hinaus positive
Eindrücke hinterlassen habe.

Auf einen neuen Trend wies der
Vorsitzende des Nordbayerischen
Musikbundes, Kreis Coburg, Ronald
Friedrich hin. Nach seinen Worten
würden sich mehr und mehr kleine
Kapellen durchsetzen, da die Vereine
finanziell nicht mehr in der Lage
seien, große Orchester für ihre Ver-
anstaltungen zu verpflichten. Hinzu
komme noch, dass von staatlicher
Seite öffentlichen Festen immer
mehr Steine in Form von unver-
ständlichen und nicht nachvollzieh-
baren Auflagen in den Weg gelegt
würden. Friedrich brachte diese Ent-
wicklung auf einen einfachen Nen-
ner: „Wenn Vereine keine Veranstal-
tung mehr durchführen, bekommen
wir keine Aufträge mehr.“

Auf langjährige Mitglieder kann
sich das Jugendorchester Rödental
verlassen. Seit 25 Jahren halten Rai-
mund Angermüller, Helmut Böhm,
Meik Fromke und Markus Reißenber-
ger dem Verein die Treue. Auf vier
Jahrzehnte Jugendorchester Röden-
tal kann Gerhard Senftleben zurück-
blicken. Maximilian Weiß erhielt die

„Grüne Nadel“
des NBMB für
fünf Jahre aktive
Mitgliedschaft,
die „silberne Na-
del“ für sein zehn-
jähriges Wirken
wurde Raphael
Lege verliehen.

Keine Probleme stellten die von
Thomas Lesch geleiteten Neuwahlen
dar. In den Ämtern wurden bestätigt:
Vorsitzender Detlef Stocke, zweite
Vorsitzende Anette Weidinger,
Christine Weiß; Kassierer Frank Stei-
nert, zweiter Kassierer Peter Weidin-
ger, Schriftführerin Martina Knoch,
zweiter Schriftführer Christian
Heubner, Beisitzer Silke Wengert, Ka-
reen Klippert, Jürgen Höhn und Flo-
rian Schmieder; Orchestersprecher
Annalena Wengert, Ann-Cathrin
Weiß, Julian Friedrich und Lukas
Schedel. Kassenprüfer wurde Maren
Heinze. Gesetzt war Gerhard Eller als
Dirigent und Tim Eller als dessen
Stellvertreter.

Dank undAnerkennungkonnten zweiter Bürgermeister ThomasLesch, Kreisvor-
sitzender Ronald Friedrich, Vorsitzender Detlef Stocke sowie die stellvertreten-
denVorsitzenden ChristineWeiß undAnetteWeidinger (hinten von links) an
Helmut BöhmundMaximilianWeiß aussprechen. Foto:Martin Rebhan

Musik kennt keine Grenzen,
keine Altersunterschiede, keine

Nationalität und keine
Hautfarbe – Musik war
schon immer bunt.

Gerhard Eller

Stabwechsel beim SV Tambach
Ingo Treubert übernimmt
das Amt des Vorsitzenden
von Helmut Treubert.
Letzterer bleibt jedoch
weiterhin aktiv.

Tambach – Aus beruflichen Grün-
den ist der bisherige Vorsitzende des
SV Tambach, Helmut Treubert, einen
Schritt zurückgetreten: Er fungiert
künftig als geschäftsführender Vor-
sitzender. Das Amt des Vorsitzenden
übernahm Ingo Treubert. Die Neu-
wahlen bei der Hauptversammlung
gingen, da gut vorbereitet, zügig
über die Bühne. Der neue Vorstand
besteht darüber hinaus aus Marco
Langguth (zweiter Vorsitzender),
Chris Funk (Kassierer), Patrick Am-
brassat (Schriftführer), Matthias Ni-
colai, Simon Rother, Andreas Sig-
mund, Steffen Boge (Vergnügungs-
ausschuss), Claus Gesierich (Beauf-
tragter für Baumaßnahmen), Simon
Treubert (Spielleiter), Christian
Schellenberger (Jugendleiter), Dieter
Rother (Wanderwart), Anderl
Strauch, Tobias Hofmann (Kassen-
prüfer).

Helmut Treubert zeigte sich in sei-
nem Jahresrückblick erfreut darüber,
dass der Mitgliederstand mit 252
konstant geblieben ist. Der Jugend-
anteil liegt sogar bei 38 Prozent. „Ei-
nen Stillstand kann sich kein Verein
in der heutigen Zeit mehr erlauben“,
sagte Treubert. Deshalb sollten alle

Strukturen, Satzungen und Angebote
auf den Prüfstand gestellt werden.
Die Arbeitseinsätze am Sportgelände
waren nicht gerade gering, wurden
allerdings mit sehr wenig Personal
durchgeführt: „Wir machen halt so
weiter, solange es geht“, stellte der
Vorsitzende etwas bedrückt fest.
Auch bei den Sitzungen seien
manchmal so wenige dabei gewesen,
dass keine Entscheidungen getroffen
werden konnten.

Das Hexenfeuer sei ein sehr guter
Erfolg gewesen, auch finanziell,

ebenso die Vatertagswanderung und
vor allem die Silvesterwanderung
dank des Einsatzes von Dieter Rot-
her. Besonders erfreulich sei gewe-
sen, dass die C-Jugend von der Ge-
meinde Weitramsdorf zur Mann-
schaft des Jahres gewählt wurde.
Treubert wies darauf hin, dass trotz
des Straßenbaues Altenhof-Tambach
die Zufahrt zum Sportgelände ge-
währleistet sei. Harsche Kritik wurde
an den Holztransporten aus dem an-
liegenden Wald geübt, da das Klein-
spielfeld durch Lastwagen beschä-

digt worden sei.
Für langjährige Mitgliedschaft

wurden geehrt: Andreas Heinlein,
Jürgen Ludwig, Manuel Pleier, Sonja
Rother (je 25 Jahre), Jochen Ambras-
sat, Andreas Carl, Helmut Klüglein,
Martin Menzner (je 30 Jahre), Micha-
el Fischer, Stefan Fischer, Josef Jan-
son (je 40 Jahre), Harry Ambrassat,
Reinhard Ambrassat, Herbert Berg-
mann, Roland Starklauf (je 50 Jahre
und gleichzeitig Ernennung zu Eh-
renmitgliedern) sowie Joachim Tho-
mas (60 Jahre). www

Die Hauptversammlung desSV Tambachwar Anlass, langjährigeMitglieder zu ehren. Foto: LotharWeidner

Ein unerwarteter Geldsegen
Mit einer Überraschungwartete Christian Jäger (Zweiter von rechts), stell-
vertretender Vorsitzender des Musikvereins Stadt Rödental, auf: Dem Ju-
gendorchester konnte er eine Spende in Höhe von 1400 Euro übergeben.
Das Geld resultiert vor allem aus den Einnahmen der Kirchweihständchen
(1000 Euro). Der Rest wurde aus der Vereinskasse aufgestockt, wie Chris
Jäger berichtete. Über den „warmen Regen“ freuten sich Detlef Stocke,
Gerhard Eller, AnetteWeidinger und ChristineWeiß (von links).


